
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Kurzbiographie 
  100 Jahre Klinik Donaustauf 

 

Klinik Donaustauf 2008 
 

Heilstätte Donaustauf 1930  
nach dem Erweiterungsbau durch di e           

Landesversicherungsanstalt Oberpfalz 
 

Heilstätte Donaustauf 1908 



Die wichtigsten Daten: 
 
Herbst 1906  Beginn der Bauarbeiten 
20. 9. 1908: Einweihung der Heilstätte Donaustauf 
 Indikation: Lungenheilstätte 
1. 2. 1909: Dr. med. Ströhlein wird Chefarzt 
14. 2. 1923: Einstellung der Tätigkeit der  

Tuberkulosebekämpfung wegen der 
Inflation Belegung mit Familien 
vertriebener Pfälzer und 
erholungsbedürftigen Ruhrkindern. 

20. 4. 1925: Dr. Nicol wird Chefarzt 
16. 5. 1925: Wiedereröffnung der Heilstätte 
 
18. 1. 1928:  Die LVA Oberpfalz erwirbt die Heilstätte  
Mai 1928 bis  
22. Mai 1930: Um- und Erweiterungsbaumaßnahmen 
 Kapazität für 175 Personen 
 
1. Januar 1932: LVA Oberpfalz und LVA Niederbayern 
 jetzt LVA Niederbayern-Oberpfalz 
 
1. 9. 1939:  Räumung der Männerabteilung für  
 Kriegsverletzte 
1. 1. 1940: Räumung des gesamten Gebäudes für  
 Kriegsverletzte 
8. 3. 1945: Tod von Dr. Nicol 
 
1. 12. 1945: Die LVA übernimmt ihr Haus wieder 
 TBC  Kranke werden wieder  
 aufgenommen. 
1. 6. 1948 bis  
      5. 8. 1949: Chefarzt Dr. med. Roloff 
28. 2. 1950 bis  
    31. 10. 1955: Chefarzt Dr. med. Sedlmeyr 

27. 7. 1950: Hans Kumpfmüller (Verwalter) tritt sein  
 Amt an 
 
März 1954: Erste Sitzung von Vorstand und Vertreter- 
 Versammlung nach Wiedereinführung der  
 Selbstverwaltung  
 
1. 12. 1955: Dr. med. F. J. Bassermann wird Chefarzt 
20. 6. 1960: Erweiterungsbau wird eingeweiht 
 Kapazität für 300 Patienten 
1. 7. 1963: Das Ärztewohnhaus wird bezogen 
Sommer 1968: Kinderabteilung mit 100 Betten entsteht in  
 der Frauenabteilung 
 Leitender Arzt der Kinderabteilung:  
 Dr. med Hubach 
 
1. 4. 1969: Neuer Name: 
 Krankenhaus Donaustauf 
 Fachklinik für Erkrankungen der Atmungsorgane 
 
31. 5. 1975: Dr. Bassermann geht in den Ruhestand 
1. 9. – 31.03.76: Prof. Dr. med. W. Schmidt 
1. 4. – 31.12.76: Dr. med. Ernst Wex 
31. 7. 1976: Kinderabteilung wird geschlossen 
 
Ab 1. 1. 1977: Chefarzt Privatdozent. Dr. Gerhard 

Siemon 
 
1976 – 1978: Renovierung, eine Intensivstation, eine 

Endoskopieabteilung, 
Lungenfunktionsdiagnostik auf 
Computerbasis und 12 Zimmer mit 
Nasszellen werden eingerichtet 
 



1985  Aufnahme in den Krankenhausplan des 
Freistaates Bayern – aus der 
Tuberkuloseklinik der LVA Ndb./Opf. 
wird endgültig ein „normales“ 
Fachkrankenhaus, Einrichtung einer 
Rehabteilung mit 23 Betten 

1987 Wechsel in der Verwaltungsleitung, 
Herr Johann Kumpfmüller geht nach 37 
Jahren erfolgreichen Wirkens zum 
Wohle der Patienten in den 
wohlverdienten Ruhestand. 

 Der jetzige Kaufmännische Direktor, 
Herr Konrad Hoffmann übernimmt seine 
Aufgaben. Beginn der 
Sanierungsplanung, Reduzierung der 
Akutbetten auf 170, Erweiterung der 
Reha - Abteilung auf 57 Betten 

1990 Das erste Schlaflabor wird eingerichtet 
1991 Die Reha - Abteilung muss zugunsten 

anderer Kliniken geschlossen werden, 
ein Schulungszentrum für 
Beamtenanwärter der Deutschen 
Rentenversicherung wird eingerichtet 

1992 Im Hinblick auf die unklare Finanzlage 
im Zusammenhang mit der Deutschen 
Einheit wird der Antrag auf Sanierung 
zurückgenommen, eine Änderung der 
Trägerschaft ist beabsichtigt. 

1993 85 Jahre Klinik Donaustauf, die 
Ministerin für Arbeit und Sozialordnung, 
Familie Frauen und Gesundheit 
bestätigt die Bedarfsnotwendigkeit der 
Einrichtung 
 

1995 Der VDR gibt seinen Widerstand gegen die 
Sanierung der Klinik auf, der Vorstand 
beschließt die Maßname, der Antrag auf 
Aufnahme in ein Jahresbauprogramm wird 
gestellt. 

1996 Am 17. September wird der 
Kooperationsvertrag mit dem Klinikum der 
Universität geschlossen, Ziel ist insbesondere 
die bereits laufende Zusammenarbeit zu 
stärken und die Krankenversorgung aber auch 
die Forschung und Lehre auf dem Gebiet der 
Pneumologie zu fördern. Das Schlaflabor wird 
mit Fördermitteln auf 6 Plätze erweitert. 

1997 Der Krankenhausplanungsausschuss 
beschließt die Aufnahme der Baumaßnahme 
„Sanierung der Klinik Donaustauf“ in das 
Jahreskrankenhausbauprogramm des Jahres 
2000, die Bereitschaft der LVA Ndb./Opf. Zur 
Vorfinanzierung ermöglicht die Genehmigung 
des sog. Vorzeitigen Baubeginns durch die 
Regierung der Oberpfalz. Nach 10 Jahren 
Vorbereitung und Planung kann endlich mit den 
eigentlichen Arbeiten begonnen werden. Noch 
im Dezember beginnt der Abbruch des 
Westflügels um Platz zu schaffen für das 
zukünftige Bettenhaus. 

1998 Neben den Abbrucharbeiten und ab September 
den Wiederaufbauarbeiten geht die Behandlung 
der Patienten relativ ungestört weiter. 
Ansonsten beginnen die Planungen für den 2., 
Bauabschnitt neu, da jetzt auch hier die 
Ersatzbaulösung der Sanierung vorgezogen 
wird. 
 
 



2001 Der erste Bauabschnitt ist 
abgeschlossen, der Umzug der 
Patienten läuft reibungslos, nicht zuletzt 
dank Unterstützung der FFw 
Donaustauf. Neben den 4 Stationen 
kann auch der Bereich medizinische 
Diagnostik einschließlich CT in Betrieb 
gehen. Zugleich wird die 
Baugenehmigung für den 2. 
Bauabschnitt erteilt und mit den 
Bauarbeiten begonnen. Die Klinik hat 
jetzt 120 Betten. 

31.12.2001 Ende des Jahres Wechsel bei der 
Ärztlichen Leitung 
Der Medizinische Direktor Herr Prof. Dr. 
med. Gerhard Siemon geht nach einem 
sehr erfolgreichen Arbeitsleben, davon 
25 Jahre als Chefarzt der Klinik 
Donaustauf, in den wohlverdienten 
Ruhestand.  

01.01.2002 Nachfolger wird Herr Prof. Dr. med. 
Michael Pfeifer, der neben seinen 
Aufgaben in der Klinik Donaustauf auch 
Betten im Uniklinikum Regensburg 
betreut. Die Zusammenarbeit mit dem 
Uniklinikum wird intensiviert. Richtfest 
für den 2. Bauabschnitt, Abbruch des 
Ostflügels im Norden zugunsten von 
Parkplätzen für Besucher und 
Mitarbeiter. 
 
 
 
 
 

2003  Inbetriebnahme der restlichen 
Funktionsbereiche (Ärztliche Leitung, 
Verwaltung, Küche, Schlaflabor, 
Zentrallager, Werkstätten, Haupteingang), 
Abbruch des restlichen Südflügels um 
Platz zu schaffen für den Wirtschaftshof 
und für Parkplätze für Patienten. 
Namenswechsel, jetzt Klinik Donaustauf 

2004 Feierliche Inbetriebnahme der Klinik,  
2005 Zertifizierung der Klinik nach DIN ISO 

9001:2000, Abschluss der Baumaßnahme 
„Sanierung der Klinik Donaustauf“ 

2006 Inbetriebnahme der Abteilung 
Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie mit 25 Betten, damit 
Reduzierung der Betten für die 
Pneumologie auf 95. 

2007 Vorbereitungen für einen Trägerwechsel 
werden eingeleitet 

 
2008 100 Jahre Klinik Donaustauf 

 
 


